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KULTUR ROLF HOCHHUTH

mann sogenannter gesellschaftlicher Bedingtheiten».

Schaut man sich freilich unsere globalisierte

und verwaltete Welt an, dann fragt
man sich, ob nicht doch die Soziologen
und Geschichtsphilosophen recht behalten

gegen den Einzelkämpfer Hochhuth.
Sein Werk ist ja so vielgestaltig und mit
Blick auf die bloss literarische Qualität
wahrlich zerklüftet - da findet sich neben

grossartigen, packend erzählten Passagen

langatmig Dröges, manch Abseitiges, aber
nie eigentlich wirklich Abstruses, vielfach
Erhellendes, oft witzig Polemisches (Nietz-

Wenn man

genau

hinschaut, dann

ist vieles

bei Hochhuth

Wiederholung.

sches Zarathustra etwa sei «kein Mensch,
sondern ein Tiraden-Automat»), und das in
vielen Formen: epischen, dramatischen,
rhetorischen, und alles durchsetzt von vielen

Gedichten, die für Hochhuth freilich
weniger Lyrik als «geformtes Tagebuch»
sind.

Rolf Hochhuth ist, trotz haufenweis

möglicher literarischer Mängelrügen und
trotz vieler seiner theater- und literaturbetrieblichen

Eskapaden, in der deutschen
Literatur und Geschichte wie das Salz an
der Suppe. Gäbe es ihn nicht - man müsste

ihn erfinden.

Lonzagroup

Synergien aus organischer Chemie und Biotechnologie:
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